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Entwicklung erneuerbarer Energien im Bereich Stromversorgung 
in der Metropolregion Nürnberg

Die Zukunft der Energiewende

Die Bedeutung erneuerbarer Ener-
gien für eine nachhaltige Energie-
versorgung Deutschlands hat in der 
letzten Zeit aufgrund zahlreicher 
Protestbewegungen wieder poli-
tisch erheblich zugenommen. Die 
Zukunft unserer und künftiger Ge-
nerationen ist verstärkt Gegenstand 
der öffentlichen Diskussionen, wie 
gerade die Ergebnisse der Grünen 
und deren Mobilisierung junger 
Wähler bei der Europawahl 2019 
eindrücklich zeigen. Hierbei nimmt 
die Energiewende sowie eine siche-
re Energieversorgung eine Schlüssel-
position ein. In diesem Bericht kann 
nur der Bereich der Stromversor-
gung betrachtet werden, da hier be-
lastbare statistische Werte über das 
Erneuerbare Energien Gesetz (EEG) 
vorliegen. Anlagen außerhalb des 
EEG sind nicht integriert - regionale 
Auswertungen können von den hier 
genannten Zahlen abweichen.

rend einer bestimmten Zeitspanne 
erzeugte elektrische Arbeit. Darin 
enthalten ist der Kraftwerkseigen-
verbrauch während des Betriebs so-
wie die Übertragungsverluste in den 
Verteilnetzen. In mehr als 20 Jahren 
ist der Anteil erneuerbarer Energie-
träger an der Bruttostromerzeugung 
in Deutschland von 5 % auf 33 % ge-
stiegen. Noch erfreulicher ist diese 
Entwicklung in Bayern, wo der An-
teil erneuerbarer Energien von 18 % 
auf 44 % gestiegen ist.

Erneuerbare Energien in Bayern

Unter den Energieträgern domi-
nierte in Bayern 1995 eindeutig die 
Kernenergie (61,7 %) vor Stein- und 
Braunkohle (13,2 %). Erneuerbare 
Energieträger standen damals mit 
18,2 % an dritter Stelle während 
sich Erdgas (4,2 %), Heizöl (1,6 %) 
und sonstige Energieträger (1,1 %) 
dahinter sortierten. 

Erneuerbare Energien in Deutsch-
land

2014 hat sich das Amt für Stadt-
forschung und Statistik im Statis-
tischen Monatsbericht M438 mit 
dem Thema „Erneuerbare Energien 
in der Metropolregion Nürnberg“ 
auseinandergesetzt. Fünf Berichts-
jahre später wird diese inhaltliche 
Betrachtung vor dem Hintergrund 
der differenzierten Entwicklung in 
Gesellschaft, Politik und Wirtschaft 
weitergeführt. Auch im vorliegen-
den Bericht steht das Potential der 
erneuerbaren Energien bezüglich 
Art und Menge der Stromerzeugung 
im Vordergrund.

Die Bruttostromerzeugung in 
Deutschland ist im Zeitraum von 
1995 bis 2017 von 537 Terrawatt-
stunden (TWh) bzw. 537 Mio. Me-
gawattstunden (MWh) auf 654 
TWh gestiegen (siehe Tab.1). Die 
Bruttostromerzeugung ist die wäh-

Tab. 1:  Bruttostromerzeugung (in TWh) nach Energieträger in Deutschland und Bayern seit 1995

Jahr

BRD Bayern

insg

davon

insg

davon

fossile 
Energie-
träger4

erneuer-
bare 

Energie-
träger

fossile 
Energie-
träger 4

erneuer-
bare 

Energie-
träger

davon

Lauf- und 
Speicher-
wasser1

Windkraft
Photovol-

taik
Biomasse2 Sonstige3

1995 536,8 511,5 25,3 75,9 62,1 13,8 13,1 - - 0,7 -

1997 552,3 529,6 22,7 76,5 64,1 12,4 11,6 - - 0,8 -

1999 556,3 527,4 28,9 80,3 65,4 14,9 13,9 0,1 0,0 0,9 -

2001 586,4 547,7 38,7 83,8 68,7 15,2 14,2 0,1 0,0 0,8 -

2003 609,3 562,6 46,7 80,1 66,2 14,0 12,0 0,2 0,1 1,5 0,3

2005 623,2 559,8 63,4 84,9 69,6 15,2 11,8 0,2 0,6 2,4 0,3

2007 641,4 552,0 89,4 89,0 69,8 19,3 12,8 0,5 1,3 4,3 0,3

2009 596,5 500,6 95,9 90,2 69,2 21,0 12,0 0,6 2,6 5,7 0,2

2011 612,9 488,9 124,0 89,2 63,8 25,4 10,7 0,8 7,1 6,5 0,3

2013 638,9 486,6 152,3 90,9 59,2 31,6 13,1 1,3 9,0 7,8 0,3

2014 627,8 465,3 162,5 88,3 56,4 31,9 11,3 1,8 10,4 8,1 0,4

2015 648,1 459,3 188,8 86,2 52,1 34,1 11,2 2,8 11,0 8,7 0,4

2016 650,7 461,0 189,7 81,5 46,2 35,3 12,1 3,2 10,8 8,7 0,4

2017 653,7 437,4 216,3 84,7 47,4 37,3 12,2 4,5 11,2 8,9 0,4

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, AGEE-Stat

1) Seit 2011 einschl. Pumpspeicher mit natürlichem Zufluss 2) Feste biogene Stoffe, Flüssige biogene Stoffe, Biogas, Klärschlamm, biogene Abfälle 3) Geother-
mie, Solarthermie, Klärgas, Deponiegas, sonstige erneuerbare Energieträger 4) inkl. Kernenergie



2017 sieht die Verteilung der Ener-
gieträger ganz anders aus: Kern-
energie trägt nur noch zu 36,8 % zur 
Bruttostromerzeugung bei (seit dem 
Atomausstieg 2011 ein Rückgang um 
29 %), wohingegen der Anteil der 
erneuerbaren Energieträger mittler-
weile 44,1 % beträgt - ein Zuwachs 
von 170 % gegenüber 1995! Die Be-
deutung von Stein- und Braunkohle 
(4,5 %) und Heizöl (0,3 %) ist erheb-
lich zurückgegangen, wohingegen 
Erdgas eine stärkere Rolle als noch vor 
20 Jahren spielt (13 %). Kernenergie 
und fossile Energieträger (v.a. Erdgas) 
nehmen bei der Stromerzeugung in 
Bayern aber weiterhin eine exponier-
te Rolle ein, auch wenn der gestiege-
ne Anteil der erneuerbaren Energien 
in den letzten Jahren eine erfreuliche 
Entwicklung darstellt und zugleich das 
große Ausbaupotential in den nächs-
ten Jahre andeutet.

Bei den erneuerbaren Energieträ-
gern unterscheidet man grundsätzlich 
nach Wasserkraft aus Lauf- und Was-
serspeichern, Windkraft, Photovoltaik, 
Biomasse und Sonstigen (z.B. Geother-
mie, Solarthermie, Klär- und Depo-
niegas). Bei der Stromerzeugung in 
Bayern stellen Wasserkraft und Photo-
voltaik jeweils ein knappes Drittel un-
ter den erneuerbaren Energieträgern, 
es folgen Biomasse (24 %), Windkraft 
(12,2 %) und Sonstige (1,2 %). 2017 
wurde auf diese Weise insgesamt 
37,3 TWh Brutto-Strom erzeugt (zum 
Vergleich: fossile Energieträger inkl. 
Kernenergie 47,4).

Abb. 1 stellt die Entwicklung der 
Bruttostromerzeugung durch erneu-
erbare Energieträger in Bayern (in 
Säulen) und den Anteil erneuerbarer 
Energien an der Bruttostromerzeu-
gung in Bayern und Deutschland für 
die Jahre 2003 bis 2017 dar. Dabei 
zeigt sich zum einen, dass der Beitrag 
erneuerbarer Energieträger in Bayern 
stets über der gesamtdeutschen Ent-
wicklung verläuft. Zum anderen er-
kennt man die bereits angesprochene 

positive Entwicklung der erneuerba-
ren Energieträger über die Zeit. Der 
Anteil der Wasserkraft bei der Brut-
tostromerzeugung ist zwischen 2003 
(85,7 %) und 2017 (32,6 %) deutlich 
zurückgegangen, während Biomasse 
(von 10,4% auf 24 %), Windkraft  (von 
1,2 % auf 12,2 %) und v.a. Photovol-
taik (von 0,9 % auf 30,1 %) massiv an 
Bedeutung gewonnen haben.

Erneuerbare Energien in der Metro-
polregion Nürnberg

Betrachtet man die Europäische Me-
tropolregion Nürnberg (EMN) und 
ihre kreisfreien Städte und Landkrei-
se, dann zeigen sich gegenüber der 
Berichterstattung von vor fünf Jahren 
teilweise deutliche Veränderungen. 
Um auf Ebene der Städte und Kreise 
die Rolle der erneuerbaren Energien 
zu betrachten, wird die Stromproduk-
tion der jeweiligen Energieträger ins 
Verhältnis zum Gesamtstromverbrauch 
gesetzt. Über diesen Deckungsanteil 

bekommt man dann ein relatives gu-
tes Bild über die aktuelle Versorgung 
mit erneuerbaren Energien. Die Daten 
hierfür sind im Energie-Atlas Bayern  
zusammengeführt (somit können für 
den Landkreis Sonneberg, Thüringen, 
keine Aussagen getroffen werden). 
Vor fünf Jahren betrug der Deckungs-
anteil erneuerbarer Energien am 
Gesamtstromverbrauch in der EMN 
knapp 25 %. In relativ kurzer Zeit hat 
die Entwicklung der erneuerbaren 
Energien in der EMN einen unglaub-
lichen Sprung auf 47 % vollzogen, 
der in manchen Teilgebieten der EMN 
sogar zu einer rechnerischen Überver-
sorgung mit Strom aus erneuerbaren 
Energien führt.

Die Rolle erneuerbarer Energien in 
den Städten und Kreisen der EMN 
kann den Karten 1-6 sowie Tab. 2 im 
Detail entnommen und im räumlichen 
Kontext interpretiert werden. 

2019 2018 2019 2018 2019 2018

...für Deutschland 103,8 102,3 104,2 102,9 105,2 103,1 
Veränderung zum
- Vormonat (%) 0,4 0,3 0,4 0,6 1,0 0,2 
- Vorjahresmonat (%) 1,5 1,1 1,3 1,5 2,0 1,3 

...für Bayern 104,4 102,7 104,9 103,3 105,8 103,5 
Veränderung zum
- Vormonat (%) 0,5 0,5 0,5 0,6 0,9 0,2 
- Vorjahresmonat (%) 1,7 1,4 1,5 1,8 2,2 1,5 

Verbraucherpreisindex

2015 = 100

Quelle: Statistisches Bundesamt und Bayerisches Landesamt für Statistik
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Abb. 1 Entwicklung der Bruttostromerzeugung durch erneuerbare Energieträger 
in Bayern und Deutschland 2003-2017 

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Bayerisches Landesamt für Umwelt (www.lfu.de), AGEE-Stat
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